
K«. JO5. Donnerswa den 23. Dezember R855.

Z. 778. 2 (2) Nr. 7«70
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurs-Kundmachung dsr k. k. Post'
direklion in Graz uom 20, November l 8 5 5 ,
Z. <il<»4 , ist im Bezirke derselben eine Akzessi-
stenstelle letztcr Klasse, mit dem Iahresgchalte
von 300 st., gegen Kautionsleistung von 4 W st
zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumen»
tirten Gesuche unter Nachweisung der erlangten
Vorbi ldung, dcr Sprachkenntnisse und bisher ^e^
leisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege läng'
stenö liiö lU . Dezember l 8 5 5 bei der genannten
Posidircktion einzubringen und zugleich anzugc«
den, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten oder Diener dieses Bezirkes verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Kram. Trieft am 4. Dezember 1855.

Z. 773 . :» (3 ) Nr. 493,
Oeffentliche

Anssckrcibuug zum Verkaufe
der ärarischen Bergbau - Unternehmungen
zu Tergove nächst Perrina und Dvor im
Bezirke des 2. Banal-Gre.'lz-Regiments

in Kroatien.
Vom k. k. österreichischen Fsuanz-Ministe-

rium wirb hicmit bekannt gemacht, daß die in
Kroatien, im Bezirke des 2. Baaal - Grenz-Ne-
giments nächst Petrina und Dvor gelegenen
ä r a r i s c h e n B e r g b a u » U n t e r n e h m u n g
g e n zu T e r g o v e s a m m t Z u g e h ö r , im
Wege der freien öffentlichen Versteigerung an
die Pr ivat - Industr ie käustich überlassen werden.

Die Verkaufs-Odjekte, welche nm in ihrer
Gesammtheit, d. h. ungetrcnnt hint angegeben
werden, bestehen:
l«) in einem G r u benbc si tzsta n dc von 35

Feld« und 3 Tag 'Massen auf Eisensteine;
in 24 Feldmassen aus silberfreie oder stlber-
arme Kupfererze;
in 20 Feldmassen auf Erze, welche Kupfer,
Blei und Silber führen;

Ii) in den Wassergefallen am Si rovaz c Bache
. (mit Ausschluß des gewerkschaftlichen Anthci-
lcö nächst Tergove), dann am Maidan ,, Kosna-
und Lynbina - Bache. ?.,«» :

Dicse Gruben, Schürfe und Wassergefälle
liegen zerstreut euf einer Fläche von nahe
zwei Quadrat-Meilen, in jenem nach Süden
vorspringenden Dreiecke der Nl'ilitärgrenzc,
welches gegen Norden von dem SirovazcBa-
chc, qe^cu Südwest hauptsächlich vom trock-
nen Cordon, gegen Südost vom Thale der
Una oder dem nassen Cordon begrenzt wird.

l-) I n (, ' i i l^ 3 i t t .Wt t Zentnerr. Kupfer. Erzen,
welche theils vollständig zurr, Abbaue in der
Grube vorbereitet, theils. av,s aufzuschneiden-
den Hauwerke zu gew'.nnen sind, theils auf«
geschieden und z^r Verhüttung geeignet am
Tage liegen ; dann in circ^, 220UU Zentnern
an Schlichen, die. aus Pochgangen von al '
ten Halden, dann aus den vorgerichtete«
Erzmitteln zu rrzeugen sind, mit einem nach
vorgenommenen Proben im Kleinem ange«
schätzten Gcsammt-Mctallhalte in den (5rzen
und Schlichen von t:llOl» 23<Wl> Zentnern
Kupfer, wobei di? bedeutenden bereits m>t
Grubenmassel, occupirten Elscnstcinlager einer
besonderen Bcwerthung nicht unterzogen sind;

<l) I n Inventarial ^Vorrathen, nämlich Grund-
6"^ ' . ' . , Gebftudeli, Büchern, Kauten und der̂
lei Gegenständen im Gcsammtwerthe von
circl i 5890 st ;

^) endlich in den Zeugamls-Material - Vorrä-
then im wechselnden Werthe von 2 — 3000 st.

Die näheren Auskünfte über «ille diese Ver-
kaufs. Objekte können sowohl in Tergove selbst,

wo die k. k. WerkSleitung beauftragt ist, aUcn
sich dort meldenden Kauflustigen bei Besicht!-
gulig dieser Odjckle und bei Einsichtnahme in
oie Kartcn und Rechnungen bereitwillig an die
Hand zu gchen, als auch bei der k. k. Berg,,
Forst' und Güter 5 Direktion in Graz, endlich
auch beim k. k. Finanz. Ministerium jederzeit
eingeholt werden.

Die m ü n d l i c h e V e r s t e i g e r u n g sämmt-
licher oben spezlfirten Verkaufs-Objekte wnd
belm k. k. Finanz-Ministerium in Wien am
3 l . März 1856 um 12 Mittags stattfinden,
bis zu welchem Zeltpunkte auch s c h r i f t l i c h e
v e r s i e g e l t e O f fe l ' t e , daselbst angenommen
werden. > ^ , - ?

Dieselben müssen unter der Aufschrist:
O f f e r t f ü r T e r g o v e

eingereicht werden, und im Wesentlichen Nach-
stehendes enthalten:

1. die Bezeichnung des ausgebotencn Ob-
jektes, übereinstimmend mit der vorliegenden
Kundmachung und nnt genauer Berufung auf
den oben angegebenen Vn'steigerungs-Termin.

2. Dcn angebotenen Kaufsch'Ning in einer
einzigen, mit Ziffern und Buchstaben ausge-
drückten Summe >m Konventionsmünze^ Zwair-
zigguldensuße-.

3. Dic Erklärung des Offerenten, daß er
sich den zu diesem Zwecke bekannt gegebenen
Lizitations - Bedingnissen , welche bei den im
nächsten Punkte bezeichneten zwei öffentlichen
Kassen unentgeltlich zu haben sind, und von
denen eine mtt seiner Unterschrift versehenes
Exemplar dem Offerte beiliegen muß, vollkom-
men und unbedingt unterwerfe, und sich vcr«
pflichte, den Kaufvertrag mit dem Montan«
Aerar auf (Hmndlage dieser Bedingnissc sofort
abzuschließen, sobald er als Bestbieter ancr»
kannt wird.

4. Ein zchnperzentiges Vadium vom Ge«
sammtauSrufspreift pr. I60 .0U0 st mit 16.000
Gulden Konventionsmünze, entweder in öster-
r '̂ichischen Banknoten oder in öffentlichen auf
Konventionsmünze und den Uebcrbringer lau-
tenden haftungssreien Staatspapieren nach dem
kurslnäßigen Wellhe oder endlich mit dem Er,
lagsch^'ine der Direktionskasse in Graz, oder der
Bergwi:rksprodukten - Verschleiß » Direktion in
Wien über den bei einer derselben stattgefun»
dcnen Erlag des eben bezeichneten Vadiums.

5. Die Unterfertigung mit dem deutlich ge-
gcschrlebenen Tauf^ und Familien - Namen, dann
Wohnort und Charakter deö Offcrcnteu.

tt. Endlich l'ie Erklärung d.s Offerenten,
daß dieses sen, O f fn t für ihn schon vom Tage
der Ueberreickung an , volle Verbindlichkeit habe,
und daß er sich des Rücktritts-Befugnisses und
der im §. Uii2 des a. b. G. B . gesetzten Ter?
mine begebe.

Die versiegelten Offerte werden nach abge-
schlossener mündlicher Lizitation sogleich eröffnet.

Wenn der darin gemachte höchste Anbot
de,r bei der mündlichen Liz>tation erzielten Best«
bot'e g l e i c h k o m m t , so wird dem mündlichen
Bcsibictcr der Vorzug eingeräumt; wenn er
ader den Lehtern ü b e r s t e i g t , so wird der
höchste schriftliche Osscrent sogleich als Blstbie-
ter in das Lizttaclonö - Protokoll eingetragen,
und überhaupt als solcher behandelt; wenn end«
l,ch m e h r e r e schriftliche Offerte auf den ganz
gleichen höchsten Betrag lauten sollten, dann
behält sich daZ Finanz-Ministerium bevor, zwi-
schen den Bestbietern allein eine mündliche Ver-
steigerung abzuhalten , und dem Meistbieter so.̂
fort die Kaufs-Objekte zuzuschlagen.

Schriftliche Offerte, welche den oben gc-
stellten wesentlichen Anforderungen nicht voll-
ständig und genau entsprechen, haben überhaupt
keinen Anspruch auf Berücksichtigung; dasselbe

gilt auch von allen schriftlichen und mündlichen
Offerenten, über deren persönliche Befähigung
zum Bergdaubtsihc auf Grund des K. 7 des
allg. österr. Berggesehes überhaupt, oder ins«
besonders nach den für die k. k. Militargränze
in Kraft bestehenden Gesetzen ein Zweifel vor-
waltet.

M i t dem erklärten Bestbieter wird der
Kauf' und Verkaufs-Vertrag unter Rückbehalt
des eingelegten Vadiumö als Abschlagszahlung
unter Vorbehalt der Allerhöchsten Genehmigung
Hr. k. k. apost. Majestät abgeschlossen, dage-
gen allen übrigen Offerenten ihre Vadien so«
gleich zurückgestellt.

D<r für die eingana.5berührten Verkaufs»
Objekte ermittelte G^sammt » Schatzungswcrth
von Itt0,MW st. (Einhundertsechz,gtauscnd Gul«
den Konventionsmünze) wird bei der mündlichen
Llzitatlou als A u s r u f s p r c i s angenommen
werden, und kein wie immcr gearteter gerin«
gerer Anbot hat Anspruch auf Berücksichtigung.

Wien am I . Dezember 1855.

Z 781 . .-, ( I )

Pfandamtliche Verlautbarung.
Bei dem mit der hierortigen Sparkasse vcr«

einten Pfandamte sind die beiden Bedienstungen
eines Pretiosen« und eines Effekten >-Schätzmei«
sters, mit einer jährlichen Remunetation von Zwei
Hundert Gulden C. M . für jeden, in monatlichen
Postizipat»Raten zahlbar, gegen eine Kautionö-
lcistung in Barem von 3<tt) st. zu verleihen.

Individuen, welche die zu diesen Geschäften
erforderlichen Kenntnisse besitzen, haben ihre eigen«
händig geschriebenen Gesuche binnen 3 Wochen
Hieher zu überreichen.

Sparkasse Laibach am I I . Dezember 1855.

Z. 191« ( I ) Nr. 7263.
E d i k t .

Von dem k. k. LandeSgerichte zu Laibach
wird mit Bezug auf das Konkurs-Edikt vom
8. d. M . , Zahl 72 l 8 , bekannt gemacht, daß
der Konkurs über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche, dann über das in den Kron<
ländern, für welche die Iurisdiktions« Norm vom
2<l. November 1K52 Wirksamkeit hat, gelegene
unbewegliche Vermögen des Handelsmannes Jo-
hann B a u m g a r t n e r eröffnet worden ist.

Laibach am ! I . Dezember 1855.

H. ^ i 7 " ( 2 ) Nr. < i»7^
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird dem unbekannt wo befindlichen Herrn Ju -
lius Adolf Freiherrn von Borsch und Borschod
mittelst gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben:

Es habe wider ihn Herr Friedrich Fceihclr
von Bursch und Borschod, durch Herrn Dr .
Matthäus Kautschitsch «ub p,-:u^. 4. Oktober
l. I . , Z. 5 9 1 » , reproduzirt 24. u. M . , Z.
<W70, die Klage;
<») wegen Rückstellung von <W Stück Aktien

der österreichischen National - Ba»k oder Be-
zahlung eines Betrages von 44.8W st. sammt
Zinsen;

1)) wegen Bezahlung eines barm Darlehens pr.

l U W O s t . ;
o) der verfallenen Dividenden und Interessen pr.

9233 st ;
ci) dreier weitern Bchuldkapitale von 2U25 st,,

244tt st. und 2075 st. sammt Zinsen, endlich
e) wegen Ncchtfertigungsancrkennung der mit

dem Bescheide vom 3 l . März 1855, Z.
22ö4 , bewilligten Pränotaiion der Förde,
rungsrechte des Herrn Klägers aus der Er«
klärung vom 3l). Dezember 1848 auf die
Güter Plettcrjach und Gallhof und des Ver-
botes auf ein noch unbehobcncs Entschädi-
gungSkapital vo i 118l )s t . , bei diesem k. k.
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Landesgerichte eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, über »uelcheö Anlange, die 2ag^
sahung zur Verhandlung mit dem Anhange deö
§. I t t a. G. O. auf den 28, Jänner k. I .
Vormittags 1U Uhr vor diesem k. k. Landes-
gerichte angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des
H r n . Geklagten unbekannt ist, wurde ihm zur
Vertretung in obiger Angelegenheit und auf seine
Gefahr u,.d Kosten der hierottige Hof- und Ge^
r ich te Advokat Hr. D r . Napreth als Kurator
bestellt, mit dem die angebrachte Rechtssachc
„ach den bestehenden Normen durchgeführt wer-
den wird.

Dessen wird Herr Jul ius Adolf Freiherr
p. Borsch auf diesem Wege zu dem Ende er-
innert, daß er aUenfallö rechtzeitig selbst zu er-
scheinen oder dem obbenannten Kurator seine
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich einen andern Sachwalter zu erwählen und
di.s.'m Gerichte namhaft zn machen wlsse, wi-
drigens er sich die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selost zuzumessen haben wird.

Laioach am 1 . Dezember l v 5 5 . ^

Z. 1908. ( l ) Nr. 5l00.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirtsamte Reisniz. als Gericht,
wird bekannt gegeoen:

Es sei in der Exekutionssache des Santo Treo
von Kleindorf, gegen Johann Mcrschl von Willing,
rain, pew. schuldigen 84 fl. <̂. z. <̂ ., in die exeku-
tive Flill)!tlung der, im Grnndbuche der vormaligen
Hcrrjchast Rrifniz »>»!) Urd. slr. 730 vorkommenden
zu Willingrain zul, Hs.-Nr. 12 gelegenen, gericht.
licl) auf 805 fi. geschätzten Hubrealilät gewilliget,
und zur Vornahme die Tagsatzungen auf den 24.
Dezember »855, auf de» 2<i Jänner und auf
drn 25, Februar 185« flüh l0 Uhr in loco der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dieselbe nur bei der dritten Feildietung unlcr dem
Schätzungswerthe an dcn Mcistbieteildlir Hintange,
gcben und von jedem Mitlizitantcn das 10°/^, Va-
dium zu erlegen sein wird.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schatzungsproto.
koll und die Lizitationsbedingnissc können hiergerichts
eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Reisniz, als Gericht, am 4.
Dezember 1855.

Z. l909. (!) Nr. 496?.
E d i k t .

Von dem gefestigten k. k. Bezirksamte Reisniz,
als Gelicht, wird bekannt gegeben:

Es sei mit den, dicßgciichtlichcn Bescheide vom
20. November 1855, Z. 4967, über Ansuchen der
Armeninstilutsvorstchung von Rrilniz, in die exeku-
tive Versteigerung der, den» Johann Schiischüik gê
hörigen, zu Reifniz «nk Nr. 10 gelegenen, im Grund,
bucbe der vormaligen Pfarrhofgült illcifniz zuli Urb.
Fol. l vorkommenden, gerichtlich auf 1106 fi. ge.
schätzten .Realität, wegen au? dem Vergleiche vom
l . August > 854 schuldigen Interessen von 3 l fi, 10 kr.
c. 5. c!. gewilligct, und dic Tagfahtten aus den 29.
D e z e m b e r 1855, auf dcn 29. J ä n n e r und ans
dcn 29. F e b r u a r 185« früh l0 Uhr in dilscr
Amtßkanzlri mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Realität erst bei der dritten Fellbietung un°
ter dem Schätzungswerthc hintangegcoen werden
wüide.

Der Grundduchsextrakt, das Schatzungspwto^
koll und die Lizitalioiisbidiiignisse tonnen yicramts
eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Ncisniz, alS Vllicht, am 20.
November l855. > ' ' ' " " '

Z ,9il^ (I) Nr7 20^.
E d i k t .

Von dem k. k. Kreisgcrichte in Neustadll wird
dem unbekannt wo befindlichen Herrn Isidor und
Robert Sk rcm, der Sigmund Zisclkai'schcn und
Johann Kotzian'schcn Vcrlaszmassc und ,(,'»^. deren
unbekannten Erben und Rechlsnachsolgcrn hicmit
erinnert:

Es hade Herr Dr . Franz Slippci ntschitsch, als
Verlaßvrrtreler des zur Krida gedichcrien, zu !>1lcU'
stadll ucrstorbcnril bürgerlichen Handelsmannes und
^cal!!älcndcsl>?e>s ?ldulf S t r l N l , gc^en Isidor und
Nodert Strem und die Sigmund ^lschkai'schen >̂ nd
Johann Kotzian'schc Vcrlaßinaßc, als, auch dcn zur
Kridarnass.,' gehörigen Ncalilälen ciiivcrlciblcn GläU'
b ig ' i n , um Verständigung vom Ausbruchc dicscs
Konlurses und der auf dcn l5 . Jänner »856 aichc-
laumtcn Aumeldimgsfrist gebeten

Das Gericht, dcm der Auleirlhalt dcs Isidor
und Robert S^rein und die Erben lind Äcchts"ach^
folgcr der Ziichkai'schcn und Kotziail'schen Verlaß,
maffe unbekannt sind, hat zn dcicn Vertreter auf
deren Gefahr und Kosten den hierortigen Herrn

Gcrichtsadvoratcn Dr . Josef Noslna alö Kurator !
bestellt, nut dem birsc Nea'lösa,hc nach dcr hier
gclleudcn a. G . O. ausgeführt werden wird. Herr
Isidor und Robert Strem und d>c Erbcn und
'Recktsn/ichf^lger dcr Sig,nlu,d Zischkai'schln und
Johann Kohian'schen zUerlaßmaffc wrldrn daher
desscn durch dicseö Edikt zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zcil scl̂ st ihre Förde,
lungcu gehörig ailzunnlden, oder inzwischen dem ih.
nen destelltln Herrn Kurator D r . Nosina ihre Be.
hclfc an die Hano zu geben, oder einen andern
Sachwalter sich zu wählen und diesem Gerichte
m.mhast zu machen, und überhaupt in die rechtli-
chln Wege ordnungsmäßig tinzuschrciten wiss.n
mögen, widriglns sie sich die hieraus für sie ent>
stehenden Folgen selbst beizumessm haben werden.

Neustadt! am 28. November 1855.

3. 19,3. ( l ) Nr . 3377.
E d i k t

Von dtm k. k Beziitsamte Dbetlaibach, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietung der, dem Io>
sef Turschilsch von Brcsouza gehörigen, im Grund-
l'uche Flcllden>h,»l zul) Urd. Nr, l?8 vortl 'MMlN.
dcn, und laut Schatzui'gsprotololles vom 25. Jun i
l. I . , Nr. 2723, auf 3644 si. bcwertheten 3leali '
t ä t , wegen dcm Franz Tratn ik von Laibach schul'
digen l?0 fi. gewil l iget, und zur äiornahme der»
seiden die Tagsatzungen auf den 7. Jänner, I I .
Februar und l 0 . März »856, jedesmal Vormit .
tags von 9 — l 2 Uhr in loco dcr Realität mit dcm Beisatze
angeordnet worden, daß die Realität bel d<n zwti ersten
Tagsatzungcn nur um oder über den Schatzungs
werth, bei dtr drillen aber auch untcr demselben
hinlangegebcn werden wird.

Hlczu werden die Kaufiusligen mit dtm Bei-
laße'eingeladen, d.̂ ß das Schatzungsprotokoll, die
^izitaNonSdedingnisse und der neueste Grundbuclisex-
tratt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstundtl, hicramts bereit liegt.

Oberlaibach am 20. Oktober 1855.

Z. 19 l4 . ( l ) Nr . 3536.
E d i t t.

Es s<i üdcr Ansuchen des Extkutionsführers
Josef Podkraischeg von Laibach ill die ,xclulivc
Uebertragung dcr mit Bcschtid vom 24. März l855,
')tr. l > 8 5 , auf den 6. September »855 angeordnet
gewesenen dritten Feilbietung der, dem Johann
Zerr von Frlinzdorf gehörigen Realität iu l i Urb,
Nr. l l 7 Frcudenlhalcr Grundbuches gcwilliget, und
es wird die neuerliche Fcilbietungslagsa^ung au!
dcn 2 l . Dezember l. I . Früh 9 Uhr in loco der
Realität mit dem Beisatze anberaumt, daß die Nca
lität bei dieser Feilbietung auch unter dein Schatz-
werthe pr. 2028 fi 30 kr. liiMangegeben werdrn wird.

Das Schätzungsprotokoll, die liizjtationsbe.
dingnisse und der GlundbuchsexlraN tonnen täglich
hicramtS tingtschcn werden.

K. k. Bezirksamt'Oberlaibach, als Gnicht, am
27. September 1855.

Z. 1887. (2) ^ « " . . '< ,.> ^^. ^^^^

E d i k t .
Von dcm k. k. Bezirksamte Krainburg, als

Bezirrsgerichl, werden alle Jene, welche als Gläu-
diger an die Verlassenschast drs am 30. Jänner
l853 im Verhafte dci dem vorbcstandcnen k. k. Be-
zirks ' Kol legia l ' Gerichte liiadmannsdurs llli ii»««-
^rulu verstorbeuen Franz Irsche aus Straschisch cine
Forderung zu slellcn haben, aufgesordert, hicramls
zur Darthuung und Aomeloung ihrer Ansprüche
den 2 l . Dezember l. I . Vormittags um 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, wiorigenS bensllben an die Verlassen-
Ichast, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen trschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als in so ferne ihnen ein Psandrechl ge-
bührt.

Krainburg am 3. Oktobef j855.

Z. 1894. (2) Nr . ^ 4 2 .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n .
s ch a f t s . G l ä u o i g e r.

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Senositsch haben
alle Diejenigen, welche an dic Vcrlasscnschast dcs
dcn 22. Dezember 1854 verstorbenen Eisenbahn-
Spitalsarztss K i r l Kariger in Urem, als Glaubigct
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmcldung
u»d Darlhullng derselben den 2>. Bczrinder l85ä
vormittag i l ) Uhr hieramlö zu erscheinen, ober bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichln
widrigcns diesen Gläubigein an die Vcrlassenschast,
wni i i sie durch die Bezahlung der aila/mcldcfsn
Iorderuilgcn erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebühr«.

K. k. Bezirksamt Genojclsch, als Gericht, am
2. Dezember j s55 .

Z. 1888. (2) Nl-. 2822.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V c r l a sse n sch a f t s »
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Vezirksamte Zherncmbl, als
bericht, werden Diejenigen, welche an die Verlas-
senschast des am 26. Ju l i 1855 mit Testament v«r.
storbencn Georg Maierle.vulßo Pike, von Vornschloß,
Nr. 3 bei Pöliand, eine Forderung zu stellen haben,
au f fo rder t , zur Anmeldung und Darlhuung lhrer
Ansprüche den 28. Dczemder 1855 zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Arimeldungsgesuch schriftlich
zu Überleichen, widrigens denselben an die Verlas'
ienschaft, w,nn sie durch die Bezahlung der an-
gemcldetsn Forderungen erschöpft würde, k,in wei>
tcrer ?lnspruch zustande, a!s insofern ihnen ein Pfand»
recht gebührt.

Zhcrntmbl am 3. Dezember 1855.

Z. 1865. (2) Nr. 3072-
E d i k t

Vor dem k. k. Bezirksamts Zhernembl, alS
Gericht, haben alle diejenigen, welche an tie Ver»
lasscnschaft des den 2?. August ,855 zu Preloka
verstorbenen Lokalkaplans Kasper Porenta alS
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuuug derselben den 18. De»
zember 1855 Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen,
l'der bis dahin ihr Anmeldungsgcsucl) schriftlich zu
überreichen, widrigens diesen Gläubigern air die
Verlassenschaft, wenn sie durch rie Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Zhernembl, als Gericht,
den 12. November ls5ä.

3- »883. (2) Nr. 2,055.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
in der En'kutionsführung des Herrn Wilhelm Maier
gegen AndrraS Mollck, lect«? Molka , rücksichtlich
Helena Molka, als Ucbernchmerin des Andreas
Molra'schcn Nachlasses, im Nachhange zu dcm dieß»
ämtlichen Edikte vom 6. September l 8 5 5 , Z.
16078, und !Y. Oktober,855, Z. 1 9 i 4 3 , bekannt
gemacht, daß die e^kutlve Feilbielung der im Grund-
buche dcr comnlcnda'schen Gül t 5ul) Urb. Nr . 9»
vorkommenden Kaischenrealität sammt Gebäuden, dann
dcs im Grundduche des Stadtmagistrates Laibach
5uk Reklif.-Nr. ' ^ ^ vorkommenden Waldanihri ls,
dann der Fährnisse, unter Vorbehalte dcs Rcassu.
mirungs-Ntchtes für die zweite und dritte Feilbic«
tungslagsahring cingessellt, hingegen die Exekution
auf den im Grundbuch? des Stadtmagistrates
iiaibach 5ul) MappenNr . 3 t 2 , Rek l i fNr . 256 vor-
kommenden Waizher Waldantheils in Loog, !m
Schatzwcrthe pr. »080 fi. 20 kr. fortgeführt und
sonach. nachdem zur zweiten Feilbietungstagsatzung
lein Kauflustiger erschienen ist, am «5, Dezember m
der dritten Feilbietling obigen WaldantheileS ge-
schritten werde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
20. November 1855.

Z. l893. (2) Nr. 5437.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s«
G l ä u b i g e r ,

Vor dem k. k. Bezirrsamte Senosetsch, «ls
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrl.'ssenschaft des den 7." September 1855
verstorbenen Anton Jul ian,, k. k. Bezirksamts-Kanzel»
listen, als Gläubiger eine Fodcrung zu stellen ha,
ben, zur Anmeldung und Darthuung derselben dcn
22. Dezember d. I . Vormittag »0 Uhr hieramts
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widriacns diesen Gläubigerrj
an die Vtrlassenschast, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kcin wei'
tcrer Anspruch zustande, als insoserne ihnen ein Pfand»
recht gebührt.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
l . Dc^cmbcr 1855.

Z. l866. (3) Nr. 5093.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämlliche Edikt vo»N
10. August d. I . , Z. 2866, betreffend die exekutive
Heilbietung dcr. dem Jakob Permc'schen Erbcn voi'
Hoiemrsch gehörigen, im Gruodbuche Michelstä't-
ten »ul) Urb. Nr. 320 vorkommenden Kaischc,
wegen dem Valentin Tschimscher von Krainburg
schuldige,, 300 si. c. e. c , wi ld bekannt a/gcbe",
daß zu der auf den 2'). November d. I . angcord-
"ctcn zweiten Feilbietungstags^ung l m , Kauf t " '
st'ger erschienen ist, somit bci bcr auf dcn 20. De'
zembcr l. I . angcorbnettn dritten Feilbictungstag'
satzung fein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gerichs, «M
3. Dezcmdcr i8Zß.


